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KIRCHDORFER
Gemeindebrief

O s t e r n
Früh am Morgen, welche Pracht,
heut uns schon die Sonne lacht.
Glocken haben uns geweckt,
Früstückstisch ist schon gedeckt.
Später in der Kirche dann,
stimmen wir das Halleluja an.
Heut ist Gottes Sohn erstanden,
ruft es laut in alle Landen.
Diesen Tag wolln wir hoch ehren,
Hass und Zwietracht soll nicht stören.
Herr du starbst für unsere Sünden,
dass wir die Erlösung finden.
Alle Menschen solln sich freuen,
dieser Tag will uns erneuern.
Er gibt Kraft für unser Leben,
das du, Herre, uns gegeben.
C. Telker
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Aus der Feder
des Pastors

Viele Gemeinden unserer amerikanischen
Schwesterkirche, der LCMS, haben in den letzten
Jahrzehnten wieder die alte Sitte der Kirche
eingeführt, ein Kreuz aus Asche auf die Stirn
derjenigenGemeindegliederaufzutragen,diedas
wünschen. Das geschieht nun im Laufe des
Aschermittwochsgottesdienstes. Das Kreuz aus
Asche ist ein Zeichen der Reue und eine starke
Erinnerung an die Bedeutung des Tages.

Normalerweise nimmt der Pastor die Asche auf die Daumenspitze und macht das
ZeichendesKreuzesanderStirnvonGottesdienstbesuchern.BeidemAuftragender
Asche spricht der Pastor einen Spruch, der sich auf 1.Mose 3,19 bezieht: „Bedenke,
Mensch, dass du Staub bist und wieder zum Staub zurückkehren wirst.“ Die Asche
erinnert also daran, dass derMensch sterbenmuss. Sie erinnert Christen aber auch
daran, dass sie sich reinigen, abwaschen und läutern müssen. Wenn die Asche
während einer knienden Handlung aufgetragen wird, drückt die Haltung der
Niederlage und Unterwerfung die Demut vor Gott aus. Dass die Asche aber nun in
Form eines Kreuzes aufgetragen wird, bringt zum Ausdruck, dass in dem Tod Jesu
unser Leben zu finden ist. Weil er die Todesstrafe für uns erlitten hat, brauchen wir
uns nicht vor unseremTod zu fürchten, sondernwirwissen, dasswir durchdie Taufe
mit Christus verbunden sind und in seinem Leben ewiglich leben werden.

Nun,dasAschekreuzmussnicht sein,und ichhabenunauchnicht vor,diesenBrauch
bei uns einzuführen. Ichmöchte aber kurz eine Begebenheit ausmeiner Amtszeit in
Amerika erzählen: Die Asche, die am Aschermittwoch verwendet wird, stammt
normalerweise von den verbrannten Palmen des vorangegangenen Palmsonntags.
Zu Palmarum werden echte Palmblätter in der Kirche verwendet und dann
aufbewahrt, bis sie vertrocknet sind. Im nächsten Jahr gewinnt man daraus die
Asche. Das habe ich auch gemacht: Vor demAschermittwoch trockene Palmblätter
im Hinterhof der Kirche verbrannt. Die Asche habe ich mit etwas Olivenöl verrührt,
bis sie die richtige Konsistenz hatte. Dabei habe ich etwas gelernt. Man braucht bei
dieserArtderAschegewinnungsehrwenigAsche, sogarbei einerganzenGemeinde.
Die Asche ist eben sehr schmutzig und reicht weit. Ein einziges Palmblatt reicht aus,
um Asche für mehrere Jahre zu gewinnen. Dasmusste ich lernen – beim erstenMal
hatte ich viel zu viel.
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3Im griechischen Originaltext

"πάντα ὑμῶν ἐν ἀγάπῃ γινέσθω"

2024
Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.

(1. Korinther 16, 14)
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In dieser Hinsicht lässt die Asche sich sehr gutmit der Sünde vergleichen. Denn ein
wenig Sünde reicht schon aus, einen ganzen Menschen unrein zu machen. Im
Jakobusbrief heißt es: „Wenn jemand das ganze Gesetz hält und sündigt gegen ein
einziges Gebot, der ist am ganzen Gesetz schuldig.“ (Jak 2,10) Und so reicht eine
einzige Sünde aus, um uns Menschen zu verdammen.

Wiewunderbar ist es, wie erstaunlich, welch Gnade, dass Gott der Vater uns diese
herrliche Zusage macht: „das Blut Jesu, seines Sohnes, macht uns rein von aller
Sünde.“ (1. Joh 1,7) Dazu ist Christus in dieWelt gekommen, dazu hat er gelebt und
in allenDingen gehorcht, dazu hat er so viel Leid undNot auf sich genommen, dazu
war er gehorsam bis zum Tod, ja, zum Tod am Kreuz: um uns ganz und gar
reinzuwaschen von allen Sünden und uns heilig vor seinen Vater zu stellen, ohne
FleckenundRunzel. Dieses großeWunderundGottes großesGnadengeschenkwill
unsdiePassionszeitwieder vorAugen führen. Sie schenktunsGelegenheit, unsmit
der Leidensgeschichte unseres Heilandes zu beschäftigen und seinWerk für uns in
Anspruch zu nehmen: Sein Blutmacht uns rein von allen Sünden! Dafür wollenwir
Gott die Ehre geben und ihm danken, dass er sich unsere Vergebung so viel hat
kosten lassen.

Der Herr segne uns die besinnliche
Passions- und die herrliche
Osterzeit in diesem Jahr.

Euer Pastor Böhmer
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Februar
03. Jahreshauptversammlung

13. - 15. Frauenfreizeit in FELS
(Bewahre dein Herz)

14. Aschermittwoch
Beginn der Fastengottesdienste um 18H30

17. Trauung Leoni Fortmann und Tertius de Bruin.

März
28. Gründonnerstag
29. Karfreitag
31. Ostersonntag

April
01. Ostermontag
20. Kinderbibeltag 06

12
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27

WICHTIGE DATEN G

F
03
07
22

M
01
08
13

u
V
u

Der Karfreitag ist nicht das Dunkel, das dem
Licht unbedingtweichenmuß.Es ist derTag,an
dem der Mensch gewordene Gott, die Person
gewordene Liebe umgebracht wird von den
Menschen, die zu Göttern werden wollen.
Dietrich Bonhoeffer

 

Liebende Augen schauen auf dich.
Liebende Arme warten auf dich.

Sind die Probleme im Leben auch noch so groß,
renne, eile -

in des Herrn Schoß
und lass seine lieben Worte für dich nicht los.

Denn
Jesu liebende Augen schauen auf dich.
Jesu liebende Arme warten auf dich.

Katja Vosseler

Gnade
ist niemals gerade genug.

Gnade
ist immer mehr als genug.

JMeyer
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APRIL
06. Meira Köhne 76
12. Erika (H) Hillermann 93
18. Christa Schroeder 71
22. Manfred Lucht 87
27. Reinhold Schulz 80

70

GEBURTSTAGE unserer lieben Senioren

90
80

FEBRUAR
03. Wiltrud Wiesinger 81
07. Ruth Wiesinger 79
22. Ingla Uhlmann 82

MÄRZ
01. Christiane Lucht 77
08. Karl Köhne 86
13. Annemarie Fortmann 70

Für dein neues Lebensjahr
wünsche ich dir 365 Tage

an denen du glauben kannst:
Gott ist dir nahe

und er liebt dich so, wie du bist.
Verschenke seine Liebe weiter
und lebe, weil Jesus in dir lebt!

C.Montaigne

“Gott sei mit seinem Segen
täglich neu auf deinen Wegen!
Seine Liebe soll dich führen
und mit Güte nur berühren.

Gott kommt dir von vorn entgegen!
Gott möge in Gefahren
dich immerfort bewahren,

vor Not und Unglück schützen
und dich in Gnaden stützen.

Gott wird stets Liebe offenbaren!
Gott begleite und behüte

dich mit Himmelsruh und Friede
wenn er mit seiner Stärke
bei dir ganz neu am Werke.
Lobe Gott in einem Liede!
Gott möge mit den Händen

dich immer dreh’n und wenden
nach seinem Maß und Bilde,
doch hinter seinem Schilde.
Gott möchte dich vollenden!
Gottes Auge soll dich leiten,
seine Gnade dich begleiten,
seine Engel dich bewachen
um es ewig gut zu machen.

Gottes Sohn wird für dich streiten!”

Martin Volpert
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Februar
Alle Schrift, von Gott eingegeben, ist nütze zur
Lehre, zur Zurechtweisung, zur Besserung, zur
Erziehung in der Gerechtigkeit.
2 Tim 3,16

März
Entsetzt euch nicht! Ihr sucht Jesus von Nazareth,
den Gekreuzigten. Er ist auferstanden, er ist nicht
hier.
Mk 16,6

April
Seid stets bereit, jedem Rede und Antwort zu
stehen, der von euch Rechenschaft fordert über die
Hoffnung, die euch erfüllt.
1 Petr 3,15  

„Es gibt einen Gott, und ich bin es nicht.“ Ich finde diesen Satz fantastisch,
denn er koppelt zwei Wahrheiten aneinander, die ich beide zum Leben
brauche. Die erste Wahrheit: Es gibt einen Gott. Das bedeutet für mich: Es
gibt Hoffnung! Es gibt eine Zukunft! Es gibt Grund für Zuversicht! Wo Gott
ist, ist immer ein Weg – und niemals Sackgasse, niemals Endstation. Das
macht mir Mut in schwierigen Zeiten wie diesen.

Und die zweite Wahrheit: Ich bin nicht Gott. Ganz offensichtlich nicht. Und
das rücktmir denKopf immerwiedergerade: Ichmussnicht alleswissenund
nicht alles können. Ich darf Fehlermachen und immerwieder neu anfangen.
Ich trage nicht die letzte Verantwortung für alles und jedes. Ich darf
loslassen, und das ist nicht gleich der Weltuntergang.

„Es gibt einen Gott, und ich bin es nicht“ – ein wirklich entlastender,
mutmachender Satz!
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Wenn ich die Stille suche, wenn die Rastlosigkeit meinesHandelns und die
sorgenvolle Ungeduld meines Denkens zur Ruhe kommen, dann liegen
meine Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft dort, wo sie hingehören: In
der Hand des Gottes, der mich liebt. Dann bin ich frei. Denn es gibt einen
Gott – und ich bin es nicht.
Aus dem Internet

1. Christen sind Kinder des Lichts,
Kinder der Wahrheit und Gnade.
Durch Jesu Liebe kann nichts

uns von Gott trennen, uns schaden.

2. Ist unser Glaube bedroht,
wanken wir auf unsern Wegen –

Gott schützt in Anfechtung und Not,
kommt seinen Kindern entgegen.

3. Wird uns das Leben zu schwer,
Gottes Hand will uns beschirmen.
„Bei mir ist Kraft“, spricht der Herr,
„birg dich bei mir vor den Stürmen.“

4. Bosheit und Sünde und Scham
weichen im Licht jener Liebe,

die durch den Sohn zu uns kam.
Er hat das Dunkel vertrieben.

5. Lasst uns als Kinder des Lichts
fröhlich im neuen Bund leben.
Christus spricht frei im Gericht,
lasst uns von Herzen ihn lieben.

Christliche Perlen

Wenn duwillst,
dass dein

Nächster anGott
glaubt, dann lass
ihn sehen, was
Gott aus dir
gemacht hat.

Wenn du das nächste Mal
aufgeben möchtest, erinnere

dich...

J E S U S
wurde verraten, gequält,

gechlagen, war durstig, müde
u n d

ans Kreuz genagelt, und hat
trotzdem für dich nicht

aufgegeben!



Bei der Jahreshauptversammlung der Jugendwurde das
bisherige Jugendkomitee mit Dank verabschiedet und
das neue gewählt: als Jugendleiterin Melanie Niebuhr,
als Leiter Calvin Meister, als geistliche Leiterin Nicole
Meister, als Sportleiter Olaf Hillermann, als Sekretärin
Angelika Rencken und als Kassenführerin Nicola
Niebuhr.
Wir wünschen dem neuen Komitee Gottes Schutz und
Segenbei ihremVorhaben, als JugendunseremHerrnund
Heiland zu dienen.

8

A u s d e r F r a u e n s c h a f t
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N E U E S a u s u n s e r e r G e m e i n d e

Denn wie wir an einem Leib viele Glieder haben, aber nicht alle
Glieder dieselbe Aufgabe haben, so sind wir viele ein Leib in Christus,
aber untereinander ist einer des andern Glied, und haben verschiedene
Gaben nach der Gnade, die uns gegeben ist. Ist jemand prophetische
Rede gegeben, so übe er sie dem Glauben gemäß. Ist jemand ein Amt
gegeben, so diene er. Ist jemand Lehre gegeben, so lehre er. Ist jemand

Ermahnung gegeben, so ermahne er. Gibt jemand, so gebe er mit
lauterem Sinn. Steht jemand der Gemeinde vor, so sei er sorgfältig. Übt

jemand Barmherzigkeit, so tue er’s gern.
Römer 12, 4-8
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Bei der Jahreshauptversammlung
der Frauen im Januar 2024 wurde
Frau Heidi Eggers Brauteseth als
neue Hauptleiterin gewählt. Wir
wünschen dir liebe Heidi viel Freude
und Spaß dazu Gottes Schutz und
Segen zu einer fröhlichen Amtszeit.
Ein herzlicher Dank gilt Fr. Elona
Hillermann für alle Mühe und Zeit, in
ihrem Amt als ausscheidende
Hauptleiterin.
Eine wohlverdiente und entspannte
Erholung wünschen wir dir, liebe
Elona.

20. Dezember 2023

KirstenUhlmann

Nicholas Schröder

Es haben sich verlobt...

Wir gratulieren herzlich undwünschen Kirsty undNicGottes Segen bei den
Vorbereitungen für ihren Hochzeitstag.

Die Liebe will nichts von dem
anderen, sie will alles für den

anderen.
D. Bonhoeffer

Heidi Eggers Brauteseth
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In christlicher Hoffnung nehmen wir Abschied von

♱ Willem Burger, der am 09. Januar 2024 aus dieser
Zeit in die Ewigkeit abgerufen wurde.

Die Beisetzung fand am 13. Januar 2024 auf unserem
Friedhof statt.

Alle eure Sorge werft auf ihn;
denn er sorgt für euch.

1 . P e t r u s 5 , 7

Den Trauernden wünschen wir viel Trost und Kraft von unserem Herrn und
Heiland. Er stärke ihrenGlauben und uns allen helfe er, dass wir unser Ende
bedenken.

♱ Rosa Eggers, die am 16. Januar 2024 aus dieser Zeit
in die Ewigkeit abgerufen wurde.

Die Beerdigung fand am 21. Januar 2024 auf unserem
Friedhof statt.

Denn es sollen wohl Berge weichen und Hügel
hinfal len, aber meine Gnade soll nicht von dir

weichen und der Bund meines Friedens soll nicht
hinfal len, so spricht der Herr, dein Erbarmer.

J e s a j a 5 4 , 1 0
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Ein herzlicher Dank an alle für jegliche Unterstützung bei dem Heimgang
und der Beisetzung in Kirchdorf von unserem Vater, Willem Burger.
Pastor Karl Böhmer sei gedankt für seinen unermüdlichen und treuen
Beistand und den Krankenpflegern vom Altenheim Kirchdorf sei herzlich
gedankt für die liebevolle Fürsorge und Pflege besonders in seinen
letzten Wochen.
Johann, Eleanore und Familie
Annelie, Jens und Familie D A N K E

Und wenn ich manchmal zwe i f l e?
Wenn wir an Ostern denken, dann kommen uns die
Leidensgeschichte und die Auferstehung Jesu schnell in den Sinn.
Dieser Artikel schaut aus einem ganz anderen Blickwinkel auf Ostern.

Nach der Auferstehung erscheint Jesus den Jüngern, die sich aus
Angst vor den Juden hinter verschlossenen Türen trafen. Plötzlich ist
Jesus mitten unter ihnen, zeigt ihnen seine Hände und die Freude ist
groß. Sie erhalten den Auftrag „Wie mich der Vater gesandt hat, so
sende ich jetzt euch!“ Nur Thomas war nicht dabei gewesen. Als die
anderen Jünger ihm erzählen, dass sie Jesus gesehen hatten,
reagiert er ungläubig. „Das glaube ich nicht! Ich glaube es erst, wenn
ich seine durchbohrten Hände gesehen habe. Mit meinen Fingern
will ich sie fühlen, undmeineHandwill ich in dieWundeanseinerSeite
legen.“
Acht Tage später treffen sich die Jünger wieder und Jesus taucht trotz
verschlossener Türen in ihrer Mitte auf. Er wendet sich direkt an
Thomasunderlaubt ihmmit denWorten „Zweifle nicht länger, sondern
glaube!„ seine Wunden zu berühren und zu fühlen. Als Thomas ihn
darauf erkennt, antwortet ihm Jesus „Du glaubst, weil du mich
gesehen hast. Wie glücklich können sich erst die schätzen, die mich
nicht sehen und trotzdem glauben!“ (Joh. 20, 19-29)
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Vielleicht kennenSie/Du das eindrucksvolleGemälde „Der ungläubige
Thomas“ von Caravaggio, das im Schloss Sanssouci ausgestellt ist.
Auf dem Gemälde ist zu sehen, wie Thomas vor Jesus steht und
dessen Wunden nicht nur sanft berührt, sondern vielmehr in diese
hineinzubohren scheint, was auf den Betrachter in gewisser Weise
brutal und wenig einfühlsam wirkt.

Caravaggio hat in seinen Kunstwerken oft Darstellungen gewählt, die
eine ganz eigene religiöse Diskussion zu führen scheinen.
Man spürt in dem Gemälde wie auch in den vorangegangenen
biblischen Zeilen, dass es Thomas nicht genügte zu hören und den
Erzählungen der anderen JüngernGlauben zu schenken. Er wolltemit
seinen Augen das Wunder der Auferstehung sehen und fühlen. Er
brauchte dies, damit seine Zweifel schweigen konnten.
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Quellenhinweis: „Von Caravaggio - Heruntergeladen von Google Arts & Culture mit dezoomify-
rshttps://artsandculture.google.com/asset/der-ungl%C3%A4ubige-thomas-michelangelo-merisi-
named-caravaggio/OAEjjQkNdRL9sg, Public Domain, https://commons.wikimedia.org/w/
index.php?curid=120649550

dezoomify-rshttps://artsandculture.google.com/asset/der-ungl%C3%A4ubige-thomas-michelangelo-merisi-named-caravaggio/OAEjjQkNdRL9sg
dezoomify-rshttps://artsandculture.google.com/asset/der-ungl%C3%A4ubige-thomas-michelangelo-merisi-named-caravaggio/OAEjjQkNdRL9sg
dezoomify-rshttps://artsandculture.google.com/asset/der-ungl%C3%A4ubige-thomas-michelangelo-merisi-named-caravaggio/OAEjjQkNdRL9sg
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=120649550
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=120649550
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Doch was bedeutet das im Hinblick auf mich selbst? Ostern ist
vermutlich für uns alle ein Ereignis, das unseren Verstand bei weitem
übersteigt. Aber darf ichauchMomentewieder JüngerThomashaben,
in denen meine Zweifel und das Gefühl, gerade nicht glauben zu
können, groß sind?

Auch in den biblischen Erzählungen gibt es immer wieder Hinweise
darauf, dass selbst die Menschen, die ganz eng mit Jesus lebten,
Momente des Zweifels kennen:
Matthäus 14, 28-32 erzählt, wie Petrus aus dem Boot steigt und Jesus
trotz stürmischer See auf dem Wasser entgegenläuft:

„Da rief Petrus: ‚Herr, wenn du es wirklich bist, dann befiehl mir,
auf dem Wasser zu dir zu kommen.‘ ‚Komm her!‘, antwortete
Jesus. Petrus stieg aus dem Boot und ging Jesus auf dem
Wasser entgegen. Kaum war er bei ihm, da merkte Petrus, wie
heftig der Sturm um sie tobte. Er erschrak, und im selben
Augenblick begann er zu sinken. ‚Herr, hilf mir!‘, schrie er. Sofort
streckte Jesus ihm die Hand entgegen, hielt ihn fest und
sagte: ‚Vertraust du mir so wenig, Petrus? Warum hast du
gezweifelt?‘ Sie stiegen ins Boot, und der Sturm legte sich.“

Auch wenn sich Gott unser tiefes und uneingeschränktes
Vertrauen wünscht, so kennt er uns durch und durch und weiß
auch, dass wir uns manchmal wie Thomas oder Petrus nach
etwasHandfestemsehnen.Nachetwas, daskeinenZweifel offen
lässt und das uns die Kraft gibt, an unse- rem Glauben und
unserem Vertrauen in ihn, festzuhalten. Gerade auch in
stürmischen Zeiten...

Und wie reagiert Jesus auf diese Zweifel? Er lässt den Zweifler
nicht fallen oderwendet sich abmit denWorten „Du hastmir nicht
genügend vertraut.“ Ganz im Gegenteil: Er reicht ihm die Hand.-

dezoomify-rshttps://artsandculture.google.com/asset/der-ungl%C3%A4ubige-thomas-michelangelo-merisi-named-caravaggio/OAEjjQkNdRL9sg
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Und auch wir dürfen in den Augenblicken vertrauen, dass Gott
uns die Hand reicht und uns neuen Mut zuspricht, wenn wir
zweifeln.
„Glaube bedeutet, dass Gott durch sein Wort eine Brücke zu mir
baut, dass ermirGlaubenanmeinenHeiland schenkt, dass ermich
dazu auffordert, mich auf ihn einzulassen und meine Augen ganz
auf meinen Heiland zu richten – und ihm nachzufolgen, wohin er
führt.“
Diese Erfahrung wünsche ich Ihnen, dir und mir.

„Dieser Beitrag von M. Meyer stammt aus dem Gemeindebrief
der evangelischen Kirchengemeinde Sommersdorf-
Burgoberbach und Thann und wurde für unsere Zwecke leicht
umgeändert von Pastor Böhmer“

Die l e t z t en Wor t e go t t es f ü r ch t i ge r Ch r i s t en
"Herr Jesus, nimm meinen Geist auf!"
Stephanus (erster Märtyrer)

"Vater, in Deine Hände befehle ich meinen Geist, du hast mich
erlöst, du treuer Gott."
Martin Luther

"Das ist das Ende. Für mich der
Beginn des Lebens."
Dietrich Bonhoeffer

"Bol, Yisu' Masih, Ki Jai! - Ruft
den Sieg Jesu Christi aus!"
John Hyde (Missionar in Indien)
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1. Gottlob, der Weg ist nun gebahnet,
mein Jesus gehet selbst voran;

auf ihn gestützt, von ihm ermahnet
betret´ ich freudig seine Bahn.
Er rufet selber: Folge mir!

Ich folg´, o ziehe mich nach dir!

2. Wie willig gibst du hin dein Leben!
Du gehst mit Freuden in den Tod,
da siehet man kein Widerstreben,
du scheuest nicht die größte Not;
du siehst vor dir das Blutgericht

und weichest doch, o Heiland nicht.

3. "Wie gehn," so sprichst du
auf dem Wege,

es drängt dich niemand mit Gewalt;
es warten auf dich

Schmach und Schläge,
und doch sprichst du: Ich komme bald.
Dein Sterblied ist ein Lobgesang,

dein Gang zum Tod ein Siegesgang.

4. So ich nun will dein Jünger heißen,
muß ich in deinen Spuren gehn

und mich nicht lassen von dir reißen,
wenn Not und Trübsal gleich entstehn.
Wer sich nicht selbst verleugnen kann,
den siehst du nicht als Jünger an.

5. Nimmst du das Kreuz
auf deinen Rücken,

so rufst du mir auch: Folge nach!
Ich will mich auch darunter bücken,
ich achte künftig keine Schmach;
es wird dein Leiden, Kreuz und Pein
mir dennoch lauter Ehre sein.

6. Wie sollt´ ich mich
auf Rosen weiden,

da deine Stirne Dornen trägt?
Ein Glied muß mit
dem Haupte leiden,

wie schwer auch Trübsal
auf uns schlägt.

Der Herr erduldet solche Pein,
der Knecht wird ja
nicht besser sein.

7. So will ich leiden,- gib mir Stärke,
zu leiden was du mir bestimmt!

Weil ich mir das zum Troste merke,
daß alles Kreuz ein Ende nimmt.
Die Dornenkrone hab´ ich hier,
die Siegeskrone dort bei dir.

Benjamin Schmolck (1672 - 1737))

Gottlob, der Weg ist nun gebahnet
Passionslied, Melodie: Wer nun den lieben Gott läßt walten
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https://www.christliche-gedichte.de/?pg=9030
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Bibelquiz zu Ostern
Oh nein, wie konnte das nur geschehen ? Die kostbaren Manuskripte
der original Ostergeschichte des Lukasevangeliums sind völlig
zerfetzt und in alle Winde verweht! Nur einige wenige Bruchstücke
konnte ich noch zusammensuchen. Aber ich habe das Gefühl, zwei
von den Versen gehören nicht zum Lukasevangelium. Bitte, helft mir,
die beiden falschen Teile zu finden. Welche Nummern haben sie?
(Die Lösung auf der letzten Seite erst ansehen, wenn alles fertig
gerätselt ist!)

1 Und die Hohenpriester und Schriftgelehrten trachteten, wie sie
Jesus töteten; und fürchteten sich vor dem Volk.

2 Und Judas ging hin und redete mit den Hohenpriestern und
Hauptleuten,wieer ihnwollte ihnenüberantworten.Unddiesewurden
froh und gelobten ihm Geld zu geben.

3 Und da die Stunde kam, setzte Jesus sich nieder und die zwölf
Apostel mit ihm.

4 Und Jesus nahm das Brot, dankte und brach’s und gab’s ihnen und
sprach: Das ist mein Leib, der für euch gegeben wird; das tut zu
meinem Gedächtnis. Desgleichen auch den Kelch, nach dem
Abendmahl, und sprach: Das ist der Kelch, das neue Testament in
meinem Blut, das für euch vergossen wird.

5 Denn ich sage euch: Es muss noch das auch vollendet werden an
mir, was geschrieben steht: „Er ist unter die Übeltäter gerechnet.“
Denn was von mir geschrieben ist, das hat ein Ende.

6 Da er aber noch redete, siehe, da kam die Schar; und einer von den
Zwölfen, genannt Judas, ging vor ihnen her und nahte sich zu Jesu,
ihn zu küssen.

7 Sie griffen ihn aber und führten ihn hin und brachten ihn in des
Hohenpriesters Haus.
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8 Aber Petrus sprach zu ihnen: Tut Buße und lasse sich ein jeglicher
taufen auf den Namen Jesu Christi zur Vergebung der Sünden, so
werdet ihr empfangen die Gabe des Heiligen Geistes.

9 Da sprachen die Männer alle zu Jesus: Bist du denn Gottes Sohn?
Er aber sprach zu ihnen: Ihr sagt es, denn ich bin’s.

10 Pilatus aber fragte ihn und sprach: Bist du der Juden König? Er
antwortete und sprach: Du sagst es. Pilatus sprach zu den
Hohenpriestern und zum Volk: Ich finde keine Ursache zum Tod
an diesem Menschen.

11 Sie riefen aber und sprachen: Kreuzige, kreuzige ihn!

12 Und als sie kamen an die Stätte, die da heißt Schädelstätte,
kreuzigten sie ihn daselbst und die Übeltäter mit ihm, einen zur
Rechten und einen zur Linken.

13 Und Jesus rief laut und sprach: Vater, ich befehle meinen Geist
in deine Hände! Und als er das gesagt, verschied er.

14 Aber am ersten Tage der Woche kamen die Frauen sehr früh
zum Grabe und trugen die Spezerei, die sie bereitet hatten, und
etliche mit ihnen. Sie fanden aber den Stein abgewälzt von dem
Grabe und gingen hinein und fanden den Leib des Herrn Jesu
nicht. Und da sie darum bekümmert waren, siehe, da traten zu
ihnen zwei Männer mit glänzenden Kleidern.

15 Und die Frauen erschraken und schlugen ihre Angesichter
nieder zur Erde. Da sprachen die Engel zu ihnen: Was suchet ihr
den Lebendigen bei den Toten? Er ist nicht hier; er ist
auferstanden. Gedenket daran, wie er euch sagte, da er noch in
Galiläa war und sprach: Des Menschen Sohn muss überantwortet
werden in die Hände der Sünder und gekreuzigt werden und am
dritten Tage auferstehen.

16 Siehe, er kommt mit den Wolken, und es werden ihn sehen alle
Augen und die ihn zerstochen haben; und werden heulen alle
Geschlechter auf der Erde. Ja, amen.
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17 Und sie gedachten an seine Worte. Und sie gingen wieder vom
Grabe und verkündigten das alles den Elfen und den andern allen.

18 Da sie aber davon redeten, trat er selbst, Jesus, mitten unter sie
und sprach: Friede sei mit euch! Sie erschraken aber und fürchteten
sich, meinten, sie sähen einen Geist.

19 Jesus sprach aber zu ihnen: Das sind die Reden, die ich zu euch
sagte, da ich noch bei euch war; denn es muss alles erfüllet werden,
was von mir geschrieben ist im Gesetz Mose’s, in den Propheten
und in den Psalmen. Da öffnete er ihnen das Verständnis, dass sie
die Schrift verstanden.

20 Und Jesus sprach zu ihnen: Also ist’s geschrieben, und also
musste Christus leiden und auferstehen von den Toten am dritten
Tage und predigen lassen in seinem Namen Buße und Vergebung
der Sünden unter allen Völkern und anheben zu Jerusalem.

21 Jesus führte sie aber hinaus bis gen Bethanien und hob die
Hände auf und segnete sie. Und es geschah, da er sie segnete,
schied er von ihnen und fuhr auf gen Himmel. Sie aber beteten ihn
an und kehrten wieder gen Jerusalem mit großer Freude und waren
allewege im Tempel, priesen und lobten Gott.

Die komplette Geschichte kann man nachlesen in Lukas 22,1 –
24,53:

«Denn des Menschen Sohn ist
gekommen, zu suchen und zu
retten, was verloren ist.»

Lukas 19,10
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J E S U S :
Ist von Herzen für die Menschen eingestanden
Hat den Tod für unsere Schuld ausgestanden

Ist am dritten Tage auferstanden
Hat uns das Beten zu ihm zugestanden

Ist, wenn wir ihn ehrlich um Vergebung bitten,
gerne einverstanden

Ist zum Himmel, seinem Vater gegenübergestanden
Hat bis heute von dort den Seinen beigestanden
Kommen wir einst bei ihm an, haben für alle,

die ihm nahestanden
da, schon lange Wohnungen bereitgestanden.

Aus dem Internet
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Lösung:
8 und 16 gehören nicht zur Ostergeschichte des Lukasevangeliums.

Sündlos gelebt hast Du auf der Welt,
in Liebe den Menschen die Wahrheit erzählt,
sie sollten in Dir den Vater sehn,
doch sie waren verstockt, konnten Dich nicht verstehn.

Eine Krone aus Dornen schmückte Dein Haupt,
Herr Jesus, sie hatten Dir nicht geglaubt.
Wie einen Verbrecher richteten sie Dich hin,
der Teufel hatte verblendet ihren Sinn.

Du warst ohne Sünde, wahrer Mensch, Gottes Sohn,
bist auferstanden, sitzt jetzt auf dem Thron.
Besiegt hast Du Teufel und Todesmacht,
hell strahlt Dein Licht in der finsteren Nacht.

Brunhilde Rusch
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